


zeigten sich die Leute später beim Bezahlen
für die Erzählung häufig sogar besonders
spendabel.

Anûr sah seinem Großvater nach, der
wankend in einem Hinterzimmer des
Kaffeehauses verschwand, dann drehte er sich
zu den Gästen des Kaffeehauses um und hob
fragend die Augenbrauen. Er konnte zwar
viele der Geschichten besser als sein
Großvater erzählen, der hier und da schon
mal eine Wendung vergaß. Doch nicht immer
wollten die Leute, dass der Lehrling die
Geschichte fortführte, und wenn sie ihm hier
nicht zuhören wollten, sollte ihm das recht
sein. Er könnte genauso gut die Stadt
erkunden.

»Der Junge soll erzählen«, rief jedoch
ein Mann, der an der Wand lehnte, und
zustimmendes Gemurmel erhob sich um ihn
herum.



Also keine Gelegenheit, Nabija endlich
kennenzulernen. Anûr zuckte enttäuscht mit
den Achseln und ließ sich auf dem großen
Holzstuhl nieder, auf dem zuvor sein
Großvater gesessen hatte. Die Menge wurde
schnell wieder still, und er führte die
Erzählung fort. »Doch im Lager der Feinde
geschah etwas, das alles verändern sollte. Der
König der Feinde starb und Nyan, sein
Magier, nahm seinen Platz ein. An dem Tag,
an dem Nyan die Macht übernahm, wurde das
fremde Heer stärker und die Menschen
Nabijas verloren an Kraft, denn Nyan verfügte
über eine machtvolle Waffe. Verrat.«

Anûr berichtete, wie sich die Menschen
zuvor mit vielen der Drachen zu einem
Bündnis zusammengeschlossen hatten. Doch
er erzählte seinen Zuhörern auch, wie Nyan
Zwietracht in den Reihen der Menschen und
ihrer Feuer speienden Verbündeten säte,



während sich seine eigenen mit treulosen
Menschen und Drachen füllten. Letztere
waren es schließlich, die Nabija das meiste
Leid brachten. Anûrs Beschreibung davon,
wie das Drachenfeuer den Menschen das
Fleisch von den Knochen fraß, ließ die
Zuhörer frösteln, obwohl es warm war in dem
überfüllten Kaffeehaus, und sich die Wangen
vieler Zuhörer nicht nur vor Aufregung
röteten.

»Es dauerte nicht lange und Nyans Heer
hatte weite Teile der Wüste erobert. Selbst
die Dschinnen und Ifriten und all die anderen
Wesen der Wüste fürchteten seine Macht und
zogen sich weit zurück, hinein in Gegenden,
die kein Mensch zu betreten wagte. Die
letzten Soldaten des Sultans konnten die
vollkommene Zerstörung ihres Landes nicht
mehr viel länger aufhalten. Doch mit einem
Mal endete der Krieg. Von einem Tag auf den



anderen zog Nyans Armee ab und kehrte in
die Tiefe Wüste zurück. Die Menschen von
Nabija konnten kaum glauben, dass der Krieg
vorüber war. Erleichterung breitete sich unter
ihnen aus. Nur einer mahnte zur Vorsicht. Es
war Schakschuka, der Magier des Sultans von
Nabija. Er fürchtete, dass Nyan den Zauber
gefunden hatte, den er und sein König vor
ihm so unerbittlich gesucht hatten und den er
in Nabija versteckt geglaubt hatte.
Schakschuka warnte den Sultan, dass Nyan
damit unbesiegbar werden würde. Auf sein
Drängen hin schloss sich das kriegsmüde
Heer von Nabija mit seinen Verbündeten zu
einer letzten Schlacht zusammen und stellte
sich Nyan. Drei Tage soll die Schlacht
gedauert haben. Menschen kämpften gegen
Menschen und Drachen gegen Drachen.«
Anûr machte eine kunstvolle Pause und
nippte an der Mokkatasse, die sein Großvater



stehen gelassen hatte. Wenigstens noch
lauwarm, dachte er und sah sich um. Alle
Augen im Raum waren auf ihn gerichtet. Er
spürte, wie seine Worte Fäden sponnen. Ein
Netz, in dem sich seine Zuhörer verfingen.
Seine Worte malten ihnen Bilder in die
Köpfe. Ein guter Erzähler lässt seine Zuhörer
mit den Ohren sehen, sagte sein Großvater
immer. Oh ja, ein Blick in die Gesichter der
Leute zeigte Anûr, dass sie längst nicht mehr
die Kaffeestube vor sich sahen.

»Zum Schluss führte ein einzelner Mann
die Entscheidung herbei«, fuhr Anûr mit
dunkler Stimme fort. »Tausende hatten
bereits ihr Leben gelassen. Doch
Schakschuka gelang es in einem letzten
verzweifelten Versuch, Nyan zu stellen und zu
besiegen. Der geheimnisvolle Zauber, um
dessen Willen dieser Krieg geführt worden
war, ging verloren. Und auch die Drachen
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